Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern
Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1899)
Heft: 1463-1477
Artikel: Die Niveauschwankungen der 13 grésseren Schweizerseen im

Zeitraume der 31 Jahre 1867 bis und mit 1897 mit besonderer
Bertcksichtigung der Jura-Seen vor und nach der Juragewasser-

Correction
Autor: Benteli, Albert
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-319648

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-319648
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Albert Benteli.

Die
Niveauschwankungen der 13 grisseren Schweizerseen

im Zeitraume der 31 Jahre 1867 bis und mit 1897
mit besonderer Beriicksichtigung der Jura-Seen vor und nach
der Juragewiisser-Correction.

(Vorgetragen am 10. Juni 1899.)

Schon im Jahre 1888 hatte ich in einer Silzung der bern.
Naturforschenden Gesellschaft einen Vortrag iiber die Niveauschwan-
kungen der 13 grisseren Schweizerseen gehallen. Damals stand mir
fiir die meisten Seen das Beobachlungsmaterial von 20 Jahren, 1867
bis 1886 zur Verfiigung. Fir 11 weitere Jahre habe ich seither
Steigen und Fallen der Seecberflichen addiert und bin nun im Falle,
die Ergebnisse der zwei Perioden 1867—1886 und 1887—1897 zu
vergleichen und auch Mitteilungen zu bringen iber die mittleren Ver-
hiltnisse der ganzen Periode von 31 Jahren 1867—1897. Zudem
werde ich im Stande sein, lhnen ein Bild zu geben von den sehr
bedeutenden Verinderungen in der Beweglichkeit der Niveaux der
drei Juraseen, herbeigefiihrt durch das grossartige, nach dem Pro-
jekte La Nicca ausgefiihrte Werk der Juragewisser-Correction.

Zunichst mochte ich Ihnen mitteilen, auf welches Beobachtungs-
material ich mich stiitzen konnte. In den 60er Jahren hat die hydro-
metrische Kommission der schweiz. Naturforschenden Gesellschaft
das Pegelbeobachtungswesen der verschiedenen Kantone in ein ein-
heitliches System gebracht und 1867 angefangen, die Wasserstands-
beobachtungen der bedeutenderen Flisse und Seen in graphischen
Jahresbulletins zu veroffentlichen. Der Umfang dieser Arbeiten nahm
sehr rasch zu, man sah iiberall deren praktischen Wert ein, und
schon nach wenigen Jahren zog der Bund diese Arbeiten an sich
und teilte dieselben dem Geschiftskreise des eidgen. Oberbauinspek-
torats zu. Bald sah sich der Ober-Bauinspektor gezwungen, mit der
Hydrometrie ein eigenes Bureau zu beschiftigen und Herrn Ingenieur

Bern. Mitteil. 1899. No. 1467.



Epper die Leitung desselben zu iibertragen. Herr Epper steht heute
noch an der Spitze dieser Ableilung und vermag mit 11 Angestellten
die in den letzten Jahren so sehr angewachsene Arbeit kaum zu be-
wiltigen. Es gereicht mir zur besonderen Freude, I[hnen sagen zu
konnen, dass man an die Stelle des Leiters des hydrom. Bureaus kaum
einen tichtigeren Mann hilte wihlen konnen, denn die von diesem
Bureau herausgegebenen Arbeiten zeugen von sellenem Fleisse und
von sehr ernster Behandlung des ganzen Beobachtungs- und Bearbei-
tungswesens. Sie werden sich {ibrigens selber davon iiberzeugen
konnen. Wir wollen hier kurz eine Uebersicht der Arbeiten geben,
mit denen das hydrometrische Bureau sich beschiftigt. Dieselben zer-
fallen in zwei Teile:

A. Die Wasserstandsbeobachtungen und deren Publikationen.
B. Untersuchung der Wasserverhiltnisse.

a) Genaue Erforschung der Einzugsgebietsgrenzen (Wasser-
scheiden) ; die Hohenstufen der Gebiete und Bestimmung
ihrer Oberflichen.

b) Publikationen. Genaue Beschreibung und Situations-
pline der Pegelstationen, der Einzugsgebiete (Fels-,
Firn- und Gletscher-Anteile etc.), Hoéhenversicherung,
Durchflussprofile.

c¢) Lingenprofile der fliessenden Gewisser.

d) Minimalwassermengen. Fir einzelne Hauptstationen
mittlere und hochste Durchflussmengen. Abflusskurven,

Man wird leicht begreifen, dass Herr Epper dieses kolossale Pro-
gramm mit seinem Bureau kaum zu bewdltigen vermag.

Yor 11 Jahren hatte ich die Niveau-Schwankungen der 13 gros-
seren Schweizerseen widhrend der 20 Jahre 1867 bis und mit 1886
vergleichend zusammengestellt und auf einige bemerkenswerte Ver-
hiltnisse aufmerksam gemacht. Diese Arbeit habe ich forlgeselzt und
fir die weiteren 11 Jahre 1887 bis und mit 1897 durchgefiihrt. Den
jihrlich erscheinenden graphischen Wasserstandsbulletins entnahm ich
fiir die 13 Seen, Bodensee, Brienzersee, Thunersee, Murtensee, Neuen-
burgersee, Bielersee, Vierwaldsliilersee, Zugersee, Wallenstattersee,
Ziirichsee, Genfersee, Lago di Lugano und Lago Maggiore (geordnet
nach den Flussgebieten des Rheins, der Aare, Reuss, Limmat, Rhone
und Tessin) durch graphische Addition mit Zirkel die Summen von
Steigen und Fallen.
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Tafel 1 enthilt diese Summen von Jahr zu Jahr von 1867 bis
und mit 1897, ebenso die Summen von Steigen und Fallen wéihrend
der ganzen Beobachiungszeit und die mittleren jihrlichen Summen h,
die Amplituden der Jahressummen und endlich die mittleren jihrlichen
Summen h fir die Perioden 1867—1886 und 1887—1897.

Vergleichen wir nun zunichst diese letzleren Resullate.

Mittlere jdhrliche Summen
$os von Steigen lll|1d Falien in der Differenz
Periode :
1867—1886 | 1887—1897
Meter Meter Meter
1. Bodensee . . . . 7.02 7.12 + 0.10
2. Brienzersee . . . . 9.65 9.28 — 0.37
3. Thunersee . . . . 9.62 8.71 — 0.91
4. Murtensee . . . . 7.00 7.62 + 0.56
5. Neuenburgersee . . 4.15 6.00 + 1.85
6. Bielersee . 8.03 15.03 -+ 7.00
7. Vierwaldstittersee . 7.33 6.17 — 1.16
8. Zugersee . 3.52 2.91 — 0.61 |
9. Wallenstallersee 14.80 14.05 — 0.75
10. Ziirichsee 6.42 5.73 — 0.69
11. Genfersee 5.44 4.62 — 0.82
12. Lago di Lugano 7.14 6.97 — 0.17
13. Lago Maggiore . 14.85 13.84 — 1.01

Es zeigt sich da zundchst, dass die jihrlichen Summen von
Steigen und Fallen in den beiden Perioden, abgesehen vom Neuen-
burger- und Bielersee, nicht erheblich von einander abweichen, es
konnen somit die mittleren jihrlichen Summen h von Steigen
und Fallen (in Tafel I angegeben), berechnet fiir die ganze Periode
der 31 Jahre 1867—1897 beinahe fiir alle Seen als Mitlelwerle fir
einen wohl noch grosseren Zeitabschnitt als nur fiir 31 Jahre betrachtel
werden. Die grossen Abweichungen der milttleren Schwankungs-
summen h der zwei Juraseen (Neuenburger- und Bielersee) in der
Periode 1887—1897 riihren jedenfalls her vom Einflusse der Jura-
gewidsserkorreklion, die wihrend der ersten Periode 1867—1886 zur
beinahe vollstandigen Durchfiihrung gekommen ist. Die mittleren
Summen des jihriichen Steigens und Fallens der drei Juraseen sind
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grosser geworden, wihrend bei allen anderen Seen, ausgenommen
Bodensee, diese milllere Summe in der Periode 1887—1897 geringer
war als friher (vide beigegebene graphische Uebersichl). Beim
Bodensee ist die mittlere jihrliche Summe von Steigen und Fallen,
also die Beweglichkeit der Seeoberfliche, in der Periode 1887-—1897
um 0,1 m grosser gewesen als friher. Dies riihrt wohl von dem
Einfluss verschiedener Korrektionen im Rheingebiete her. Im Biindner-
lande hat man Wildbachverbauungen vorgenommen und den Rhein
in den tiefer liegenden Gegenden besser eingedimmti, so dass die
Hochwasser, die friiher oft iiberfielen, nun rascher dem Bodensee zu-
stromen. Nach der vollstindigen Durchfiihrung der Rheinkorrektion
wird ohne Zweifel die Beweglichkeit des Niveaus im Bodensee noch
erheblich zunehmen.

Die jdhrlichen Summen von Steigen und Fallen sind fiir die
13 Seen sehr verschieden gross und auch durch die ganze Periode
der 31 Jahre 1867—1897 hindurch zeigen sich bedeutende Yer-
schiedenheiten, die hauptsidchlich von den Schwankungen der Nieder-
schlagsverhiltnisse in den Seeeinzugsgebielen herriihren mogen, da
ja‘die iibrigen auf Steigen und Fallen eines Seeniveaus Einfluss aus-
ibenden Faktoren ziemlich konstant sind.

Die grosste Beweglichkeit des Niveaus zeigen der Wallen-
stattersee und der Lago Maggiore. Die mittlere jihrliche
Summe von Steigen und Fallen betrigt fir den ersteren h =— 14.53 m
und fiir den letzteren h = 14.48 m. Fir den Bielersee ist
h=10.51 m., aber seit Vollendung der Juragewisserkorreklion ist
das Schwanken des Niveaus noch bedeulender geworden als das-
jenige der ersterwdhnten Seen, das Mittel betrdgt in der Periode
1887—1897 sogar 15.03 m, wiihrend dasselbe vor der Juragewisser-
korrektion nur 4.1 m war. Ziemlich gleich sind die Schwankungs-
verhiltnisse des Brienzersees, h=950mund desThuner-
sees, 9.24 m, elwas kleiner ist h fir den Bodensee, 7.06 m,
fir den Murtensee 7.27m, Vierwaldstidttersee 6.92 m,
Zirichsee 6.18m und fir den Lago di Lugano 7.08 m.
Am geringsten finden wir die miltlere Summe h von Sleigen und
Fallen beim Neuenburgersee, h=—=481m, beim Genfer-
see h=>5.15m und beim Zugersee h= 3.31m. Fir den
Neuenburgersee haben sich die Schwankungsverhiltnisse seit Durch-
fihrung der Juragewisserkorreklion ziemlich erheblich verindert,
da sein Niveau durch den Bielersee bei hohen Aare-Anschwellungen
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wesenllich aufgestaut wird. Den 4. September 1881 z. B. stand
das Niveau des Bielersees um 0,66 m hoher als dasjenige . des
Neuenburgersees, so dass ein Abfluss vom Bielersee nach oben
und unten statlfinden musste. Die mwittlere jihrliche Summe von
Steigen und Fallen betrug fiir den Neuenburgersee in der Periode
1867—1886 : h — 4,15 m, und in der Periode 1887—1897 stieg sie
auf 6.00 Meter.

Die grisste Summe von Steigen und Fallen in einem Jahre
weisl der l.ago Maggiore auf und zwar im Jahre 1872, sie be-
trug damals 31.2 m. Ueberhaupt ist die Verinderlichkeit der Schwan-
kungen dieses Sees am bedeulendsten, die jihrliche Summe von
Steigen und Fallen variiert zwischen 6.6 m (1870) und 31.2 m (1872),
also Amplitude = 24.6 m im Zeitraume der 31 Jahre 1867—1897.
Der Columne der Amplituden entnehmen wir ferner, dass die Schwan-
kungen amn regelmissigsten sich einstellen bei den 6 Seen: Bo de n-
see, Thunersee, Neuenburgersee, Zugersee,
Zirichsee und Genfersee. Sehr unregelmissig tralen die
Schwankungen in der 31-jahrigen Periode auf beim Bielersee,
Wallenstattersee, Lago di Lugano und hesonders beim
Lago Maggiore. Im Jahre 1868 stieg wihrend der Hochwasser-
periode vom 16. September bis 4. Oktober, die im Rheingebiet so
viel Ungliick gebracht hatte, der Lago Maggiore um beinahe 7 Meter.
Diese so rasche und so .bedeutende Anschwellung ist vereinzelt ge-
blieben. Kein anderer See zeigt in der ganzen Periode von 31 Jahren
eine dhnliche Erscheinung, und auch beim Lago Maggiore kam seither
nie wieder ein so rapides und so betrichtliches Steigen vor. Wir
konnen uns in der Schweiz gliicklich schiitzen, so viele Seen zu be-
sitzen, die den Abfluss der Gewisser so hiibsch regulieren. Die
grossen Steigungen der Seeniveaus sind freilich fir die Uferbewohner
sehr fatal, aber die Gegenden unterhalb der Seen wiirden weit mehr
leiden unter den hohen Anschwellungen, wenn nicht die aus dem
Gebirge kommenden grossen Wassermengen vor weiterem Abfluss
gezwungen wiirden, die weiten Seebecken auszufiillen. Wie wird es
wohl kommen, wenn einmal durch die unaufhorlichen Geschiebs-
ablagerungen die Seebecken ausgefiilll sein werden! Doch, das liegt
noch in sehr ferner Zeit. Die Versuche, durch Wildbachverbauungen
das Geschiebe in den Bergen zuriickzuhallen, werden den Seeausfiillungs-
prozess elwas verzogern, aber nicht aufhalten. Uebrigens kinnten grosse
Erdbeben inzwischen noch viel bedeutendere Verdnderungen bringen.
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Es ist sehr schwierig, aus den Verschiedenheiten der jihrlichen
Summen von Steigen und Fallen Schliisse zu ziehen, da sehr viele
und ° iberall verschiedene Fakloren auf die Schwankungen Einfluss
haben. Den grossten Einfluss auf das durchschnittliche Mass von
Steigen und Fallen eines Seeniveaus hat wohl das Verhiltnis der
Grosse [ der Seeoberfliche zur Oberfliche F des See-Einzugsgebiets,
Je grisser die Seeoberfliche im Verhdltnis zum Einzngsgebiet ist,
deslo geringer werden selbstverstindlich die Schwankungen ausfallen.
Dieses Verhiltnis % bildet fiir jeden See einen constanten auf die
Schwankungen Einfluss habenden Faktor. Infolge von Correctionen

f . . ,
kann zwar auch dieses Verhiltniss — sich erheblich verindern. Folgende

F
Tabelle zeigt solche Verdnderungen fiir die 3 Juraseen:
vor der Juragewlsser-Correction | nach der Juragewisser-Correction
f : f
f F T f F T
km?2 km?2 km? km?
Murtensee . 27.4 778.8 | 0.0852 22.9 778.8 | 0.0294
Neuenburger-
see . . 239.6 | 2619.6 | 0.0915 | 218.2 | 2619.6 | 0.0833
Bielersee . 42.2 | 8057.0 | 0.0138 39.4 | 8159.8 | 0.0048

Bei den ibrigen Seen ist 7 wohl so ziemlich unverindert ge-

blieben. Es sind aber noch andere Einfluss habende Dinge als con-
stante Faktoren zu betrachten. So die Lage des Sees zu seinem
Einzugsgebiete, die Form des Sees, die Natur der Einzugsgebiete
(Gletscher, Firn, Fels, verschiedene Culturarten, mehr oder weniger
steile Ablaufrinnen gegen den See hin). Ausserdem haben wir an
Faktoren zu denken, die der Verdnderung unierworfen sind, die Ver-
dunstungsverhiltnisse, die Abflussverhiltnisse und endlich die hier
sehr wichtigen Niederschlagsverhilinisse, wobei besonders die Nieder-
schlagsintensitit, die durchschnittlich auf der Siidseile der Alpen
grosser ist als auf der Nordseile, eine bedeutende Rolle spiell, —
Diese Faktoren alle sind fiir die 13 Seen sehr verschieden. Ein
wichtiges Moment filll beim Vergleich der Schwankungsverhiltnisse
der 13 Seen ins Gewicht. Seen, die alle ihre Zufliisse direkt er-
halten, erleiden natiirlich grossere Schwankungen als diejenigen, deren
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zufliessende Gewdsser leilweise durch andere Seen reguliert worden
sind. Wir teilen dementsprechend die 13 Seen in zwei Gruppen :

1. Gruppe : Bodensee, Brienzersee, Murlensee, Vierwaldstitter-
see, Zugersee'), Wallenslattersee, Genfersee und Lago di Lugano.

2. Gruppe: Thunersee, Neuenburgersee, Bielersee, Ziirichsee
und Lago Maggiore.

Bevor wir nun die mittleren jihrlichen Summen h von Steigen
und Fallen der Seeniveaus mit einander vergleichen, wollen wir diese
Summen h auf die Flichen der betreffenden Seeeinzugsgebiete redu-

cieren, d. h. fir jeden See % berechnen.

Hierzu veranlasst uns folgende Ueberlegung :

Wiirde in einem Seegebiet die Seeoberfliche plétzlich doppelt
so gross, so wirde sich das zufliessende Wasser auf eine zweimal so
grosse Fliche verteilen, also Steigen und Fallen nur halb so gross
werden.

Wir bekommen demnach h:h’ == :f. Wirde umgekehrt fiir
denselben See f das Einzugsgebiet F doppelt so gross, so miisste,
falls die Gewisser ebenso rasch dem See zufliessen wiirden, das
Steigen des Seeniveau’s auch doppelt so gross ausfallen, es gilt also
annihernd: h:h'=F:F. Fassen wir zusammen, so bekommen wir:

f f h.f h'f

h:h = T oder 5 = 7 sollte also der Ausdruck

hf :

T fiir alle Seen, die ihren Zufluss direkt erhalten, und bei welchen
die tbrigen auf Steigen und Fallen Einfluss habenden Faktoren die-
selben wiren, gleich ausfallen.

Fiir den Bielersee ist nach der Juragewisserkorrekiion das
Einzugsgebiet infolge Ableilung der Aare durch den Hageneckkanal
nach dem Bielersee plétzlich von 3057 km? auf 8159.8 km? gestiegen.
Es war demnach ein Wachsen der Grosse h in ungefihr gleichem
Verhiiltnis zu erwarten, da ja h:h’=F:F. Das ist annihernd ein-
getroffen, denn h war vor der Korrektion 410cm und nach derselben
1301 cm. Das h ist nach der Korrektion sogar mehr als dreimal so
gross geworden als vorher, hal also noch in bedeutenderem Masse
zugenommen als das Einzugsgebiet. Dies ist leicht begreiflich. Fri-

1) Der Zufluss des Zugersees wird allerdings durch den Aegerisee etwas
reguliert, allein das zugehdrige Finzugsgebiet ist nicht sehr gross.
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her waren die Schwankungen des Bielerseeniveau’s der Regulierung
des Zuflusses durch den Neuenburgersee wegen sehr gering. Jetzt
spielt diese Regulierung gegeniiber dem viel griosseren Einzugsgebiete
keine so bedeutende Rolle mehr. Selbstverstdndlich diirfen wir an-
F ‘
Zufluss direkt bekommen, es sind demnach in den Tafeln II III, IV

ndhernd gleiches nur erwarlen fir diejenigen Seen, welche ihren

F
gruppen getrennt berechnet worden. Tafel Il hatte ich schon in mei-
nem Vortrag anno 1888 vorgewiesen, allein sie ist nun doch etwas
verindert, da seither die Seeflichen und die Flichen der Einzugs-
gebiete nach genaueren Karten bestimmt worden sind. Ueberdies
wurden die durch die Juragewisserkorrekiion verursachten Aende-
rungen der Seeoberflichen der 3 Juraseen berucksichtigt.

. : f .
die Verhaltnisse — nach den beiden schon oben angegebenen See-

F

rioden: 1867 — 1886, 1887 — 1897 und 1867 — 1897. Die Schwan-
kungsverhiltnisse der Periode 1887 — 1897 weichen wenig ab von
denjenigen der 20jihrigen Periode 1867 — 1886, nur ist die mittlere
jahrliche Summe von Steigen und Fallen in der letzleren Periode bel-
nahe fir alle Seen etlwas geringer ausgefallen, was wohl von den
durchschnittlich geringeren Niederschlagsmengen der 2ten Periode

Tafel V enthilt die Zusammenstellung der fiir die drei Pe-

herriihren mag. FEine markante Ausnahme macht die Zahl des

~

Neuenburgersees, die in der zweilen Periode bedeulend
grisser geworden ist. Die Seefliche ist seit der Korrektion etlwas
kleiner geworden, und der Abfluss wird oft durch die Anschwellungen
F
Seegruppe in der ersten Periode 37.5cm, in der zweiten Periode
34.5cm und in der ganzen Periode 36.4 cin, zeigt also geringe Ver-

des Bielersees gehemmt. Das Mittel der

betrigt fiir die erste

.. hof
inderungen. Belrachlen wir die T der erslen Seegruppe, berechnet

; : . h.
fiir die ganze Periode der 31 Jahre 1867 — 1897, so sehen wn‘T
unter dem Mitlel 36.4 hei Bodensee, Brienzersee, Murlensee, Vier-
waldstiitlersee, Wallenstattersee, und tiber dem Mitlel bel Zugersee,
Genfersee und Lago di Lugano, also ganz gleiches Verhalten wie in der
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20 jihrigen Periode, die ich friiher bearbeitet hatle.— Murtensee und
F
Der Zufluss zum Brienzersee wird durch die ca. 19°6 Firn- und
Gletscherfliche in seinem Einzugsgebiel einigermassen reguliert, und
andererseits sind die Abflussverhiltnisse ziemlich giinstig. Der Murten-
see empfingt aus seinem langgestrecklien Einzugsgebiete von schwa-
chem Gefille den Zufluss nur langsam, und tberdies befindet sich das
Einzugsgebiet in einer Zone geringer Niederschlige. Fir den Boden-

Brienzersee zeigen die geringsten , ndmlich 22.6 cm und 25.1 cm.

.. h
see 1st

Fiz 30.0. Auch hier langen die zufliessenden Gewisser

aus den Lleilweise sehr entfernien Gebieten ziemlich langsamm an,
Der Wallenstattersee hat eine mittlere jihrliche Summe von
Steigen und Fallen von 1453 cm, die grosste aller 13 Seen, aher—h—]}',—f
betriglt nur 32.2 cm, steht also noch ziemlich unter dem Mittel 36.4.
Da die Beschaffenheit des Einzugsgebiets, die bedeutenden Nieder-
schlige in demselben und die Lage des Sees zum Einzugsgebiete eher
eine grosse Beweglichkeit des Seeniveaus erklirlich erscheinen
liessen, so miissen wir auf giinstige Abflussverhiltnisse schliessen.
Yierwaldstéidttersee und Gentersee haben nahezu glei-
ches —h—Fi—f:, 35.0 cm und 37.2cm, ganz nahe dem Mittel. Bei dem
Vierwaldstittersee sind fast alle Verhiltnisse einem grossen Steigen
und Fallen giinstig, der See liegt ziemlich central zum Einzugsgebiet,
die Bergabhinge sind sehr sleil und die Niederschlige in der Central-
schweiz sehr bedeutend, also miissen auch hier giinstige Abflussver-
hiltnisse bestehen. Beim Genfersee lassen umgekehrt die auf die
Niveauschwankungen einwirkenden Verhiltnisse eher auf eine geringe
Beweglichkeit der Seefliche schliessen, denn die Niederschlige im
Rhonegebiet sind verhiltnismissig gering, das Einzugsgebiet ist aus-
serordentlich langgesireckt und enthilt ca. 13%o Firn- und Glelscher-

" . o hof . ) 2
fliche. Dennoch ist P grosser fir den Genfersee als fir den Vier-

waldstittersee. Die Abflussverhiltnisse scheinen demnach hier weniger
o ; . h.f .
ginstig zu sein. Das grossleT der ersten Seegruppe weisen auf:

Zugersee 50.1cm und Lago di Lugano 59.7cm. Der Zuger-
see hat etwas (rigen Ablauf und empfingt seinen Zufluss aus dem
Bern. Mitteil. 1899. No. 1468.
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verhiltnismissig kleinen Einzugsgebiele ziemlich rasch. Die hohe
Zahl 59.7 cm des Lago di Lugano begreift man schon besser, da der
See gegeniiber seinem Einzugsgebiete ziemlich central liegt, und die
Zuflussrinnen sehr steil sind. Zudem sind in den transalpinen Gebieten
die Regenfille durchschnittlich weit intensiver als auf der Nordseite
der Alpen.

; . . h.f _ ;
Fir die zweite Seegruppe fallen die 1—F—— begreiflicherweise sehr
verschieden aus, da die Zuflussverhiltnisse ausserordentlich verschieden
sind. Die Mittelzahl der lF‘-f betragt 29.4; sie steht, da die Zufliisse

schon teilweise reguliert sind, tiefer als das Mitlel der ersten See-

F

und den Thunersee, wihrend diejenigen fiir den Ziirich-

see, Neuenburgersee und Lago Maggiore iber dem
h.f

gruppe. Unter diesem Mitlel stehen die fiir den Bielersee

Mittel stehen. Fiir die zwei letzteren Seen steht sogar tiber

dem Mittel der ersten Seegruppe. Durch die Juragewisserkorreklion,
besonders durch die Ausfiihrung des Hageneckkanals sind die Zufluss-
verhdlinisse des Bielersees ganz bedeulend verindert worden.
Das Einzugsgebiet ist beinahe auf das Dreifache gestiegen, von 3057 km?
auf 8159 km2 Die mittlere jahrliche Summe von Steigen und Fallen
betrigt fir die Zeit der 21 Jahre nach der Durchfiihrung der Kor-
rektion (1877 — 1897) 1301 cm, sie ist also von 410cm (vor der
Korrektion) auf etwas mehr als das Dreifache gestiegen (Tafel 1V), so

dass F sich nur ganz wenig verindert hat, es ist von 5.7 cm auf
2 ) h.f . : ;
6.2 cm gestiegen. Gegentiber den F der andern Seen ist diese

Zahl sehr Kklein, was gewiss nicht tberraschen wird, wenn man an
die Regulierung des Zuflusses durch Murten- und Neuenburgersee und
nun auch durch den Brienzer- und Thunersee denkt. Fiir den

Thunersee ist hF:f — 18.1 cm, und fir den Ziirichsee

29.9 cm. Diese Verhiltnisse sind fiir beide Perioden (1867 — 1886)
und (1887 — 1897) beinahe gleich ausgefallen. Fiir den Neuen -

hburgersee war vor der Korrektion 34.7 cm und ist nun in
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der Zeit 1880 bis 1897, also nach der Korrektion, auf 45.6 cm ge-
stiegen. Der Abfluss wird eben, wie schon oben bemerkt, sehr oft
durch den Bielersee gehemmt. Trotz Regulierung des Zuflusses durch

F
Seegruppe. Die Niveauschwankungen des Bielersees, aber auch die-

jenigen des Neuenburgersees, haben durch den Einfluss der Jura-
gewisserkorrektion — wie zu erwarten war — ganz bedeutend zuge-
nommen. Auf die Schwankungen des Murlensees erstreckt sich aber

den Murtensee steht

sogar iiber dem Mittel 36.4 cm der ersten

der Einfluss nicht merklich. Fir Lago Maggiore ist %‘1247.3,

weit iber dem Mitlel 36.4 der ersten Seegruppe, immerhin ziemlich
kleiner als fiir den Lago di Lugano. Bei den beiden siidalpinen Seen
sind eben alle Verhiltnisse einem bedeutenden Schwanken giinstig.

Nicht nur die Jahressummen von Steigen und Fallen der Seen
geben Anlass zu interessanten Vergleichungen, sondern auch die Dif-
ferenzen zwischen den niedrigsien und hichsten Wasserstinden eines
Jahres. Tafel VI enthilt diese Differenzen fiir alle 13 Seen von Jahr
zu Jahr, durch die ganze Periode der 31 Jahre 1867 — 1897 hindurch,
und Tafel VII die Uebersicht iiber die Kkleinsten und grossten Diffe-
renzen zwischen den niedrigsten und hochslen Wasserstinden in
einem Jahre, wihrend 1867 — 1897, iiber die Amplituden dieser Dif-
ferenzen, iiber die mittleren Differenzen, und fiir 3 Seen noch die
Differenz zwischen dem niedrigsten und héchsten Wasserstande in
der ganzen Periode 1867—1897. Die letzten Differenzen lassen sich
ohne eingehende Unlersuchungen nur fiir den Genfersee, Lago di
Lugano und Lago Maggiore mit einiger Sicherheit angeben, da bei
den anderen vielfach Verinderungen in der Hohe der Nullpunkte vor.
gekommen sind.

Die mittlere Differenz zwischen dem niedrigsten und héchsten
Wasserstande eines Jahres ist am geringsien beim |

1. Zugersee . . . 0.63m 7. Brienzersee . . 1.54m

dann folgen: 8. Lago di Lugano 1.55m
2. Vierwaldstitlersee 1.06 m 9. Murlensee . . 1.75m
3. Thunersee . . 1.17m 10. Bielersee. . . 1.81m
4. Zirichsee) 90, 11. Bodensee. . . 2.08m
5. Genfersee 12. Wallenslatlersee 2.68 m
6. Neuenburgersee. 1.42m 13. Lago Maggiore . 2.99 m
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Nach der Amplitude der Differenzen (also Unterschied zwischen
der kleinsten und grossten Differenz des hichsten und niedrigsten
Wasserstandes in einem Jahre) in der Periode 1867 — 1897, stellen
sich die Seen in folgender Reihe:

1. Zugersee. . . 0.72m 8. Wallenslatlersee 1.69 m
2. Vierwaldslittersee 9. Bodensee . . . 1.92m
3. Genfersee }1.06m 10. Murtensee . . 2.0l m
4. Thunersee . . 1.12m 11. Bielersee . . . 2.15m
5. Brienzersee . . 1.17m 12. Lago di Lugano 2.33m
6. Zirichsee . . 1.29m 13. Lago Maggiore . 6.14 m
7. Neuenburgersee 1.68m

Wir sehen also da die 13 Seen geordnel nach der Gleich-
missigkeit ihrer jihrlichen Unterschiede zwischen hdochstem und nie-
drigstem Wasserstande.

Bei hydrotechnischen Fragen sind durchaus nicht nur die mitl-
leren Wasserstinde von Wichtigkeit, noch mehr ins Gewicht fallen
die niedrigsten und hochslen Wasserslinde, deshalb hat denn auch
das schweizerische hydromelrische Bureau in den graphischen Bei-
lagen zum Bande der Hauptergebnisse der schweiz. hydrom. Beob-
achtungen fiir das Jahr 1890, welche fir verschieden lange Perioden
die Wasserstinde der 5 Seen Murtensee, Neuenburgersee, Bielersee,
Lago di Lugano und Lago Maggiore enthallen, nur die Kurven der
hichsten und niedrigsten Wasserstinds zur Uebersicht gebracht.

In den 3 Tafeln der Juraseen habe ich fir die Zeil 1867 — 97
auch die Kurven der Miltelwasserstinde eingezeichnet. Diese 3 Tafeln
sind von ganz besonderem Interesse, da die Zeitpunkie des Beginns
und der Vollendung der einzelnen Teile der Juragewisserkorrektion,
sowie auch die nach Project La Nicca fir die Zeit nach der Korrek-
tion berechneten Hoch- und Niederwasserstufen eingezeichnet sind.?)
Es kommt in diesen Tafeln der Erfolg der Juragewisserkorrektion
fir jeden der 3 Seen zu schoner iibersichtlicher Darslellung. Wir

heben zum Schlusse Einiges hervor:
(Siehe Tahelle 5. 45.)

) Die 3 Tafeln konnten hier nicht reproduciert werden, dagegen ist eine
graphische Uebersicht der jihrlichen Mittelwasserstinde der Jura-See’'n mit An-
gabe der Zeitpunkte von Beginn und Vollendung der einzelnen Teile der Jura-
gewissercorrection ete. beigegeben.
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A. Murtensee.

Nach der | g
or der Nach der Kor- | Sen- i 5 =
Wassenatiinde K‘(T)rrekt-ion h rektion kung Iffg:;g:: gz
La Nicca | % =
Meter Meter Meter
iber Meer tiber Meer Meter |iiber Meer | Meter
a. Aussergewdhnliches
Hochwasser. . . . . 436.44 434.75| 1.69 | 435.16|1.28
b. Mittler. Hochwasser
(57-76) . . . .. .. 435.82 433.72| 2.10
¢. Mittleres Niederwas-
12 ol 434.49 431.91| 2.58 | 432.50|1.99
d. Aussergewdhnliches T 1l ng
Niederwasser . . . 434.22 89-962131:6}1 2:58
e. Mittelwasserstand . . [ca435.00 ca432.60| 2.40
N. d. Kor-
Vor der Nach der rekt. (Proj.
Aussergewohnl. Hoch- |Korrektion| Korrektion La Nicca)
wasser . . . . ... m 436.44 m 434.75 m 435.16
Aussergewohnl. Nieder-
wasser . . . .. .. m 434.22 m 431.64 m 432.50
Schwankungs-  —
amplitude . .| m2.22 | m 3.11 m 2.66

“Yor Erslellung der Schleusen in Nidau war das aussergewdhn-
liche Niederwasser des Murtensees 431.41 m, also die Schwankungs-.
amplitude noch grisser: 434.75 —431.41=23.34 m. ‘

Mittleres Hochwasser:

vor der Korrekt. 435.82 m, nach der Korrekt. 433.72 m,

Mittler. Niederwasser:

vor der Korrekt. 434.49 m, nach der Korrekt. 431.91 m

Scbwankungsamplit. :

vor der Korrekt. 1.33 m, nach der Korrekt.

1.81 m.

Die Grenzen von Hochwasser und Niederwasser liegen seit der
Korrektlion um ca. 1 Meter weiter auseinander als vor der Korrektion.
Die aussergewihnlichen Hochwasser haben sich nach der Kor-
rektion um 1.69 Meter gesenkt, wihrend nach dem Project La Nicca
nur eine Senkung von 1.28 Meter zu erwarten gewesen wire. Das
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mittlere Niederwasser hat sich ebenfalls um 0.59 m mehr gesenkt als
das Project erwarlen liess.

B. Neuenburgersee.

Eine eigentiimliche, leider noch unerklirle Erscheinung, fillt
bei der Betrachtung der Tafel fiir den Neuenburgersee sofort auf.
Das Mittel der Hochwasser fiir die Periode 1817 — 1856 steht um
volle 0.56 Meter hoher als dasjenige der Periode 1857 — 1876, ohne
dass irgend welche erhebliche Korreklionen im Zeitraume von 1817—
1876 ausgefiihrt worden sind. Ob da wirklich eine so bedeutende
Senkung eingetreten ist, oder ob nicht vielleicht die Erscheinung
auf Unsicherheiten in den Pegelnullpunkien zuriickzufihren wire, das
wird schwierig zu entscheiden sein. In den folgenden Betrachtungen
lassen wir die Periode 1817 — 1857 ausser Belracht. Wir diirfen
das um so eher, da auch fiir den Murten- und Bielersee in den Tafeln

die Wasserstinde erst von 1857 an eingezeichnel sind.
m”

Yor Nach d el;]'a(‘;:)lr- Senkung
Wasserstiinde der Cor- | der Cor- | Senkung | yection | (nach
reection | rection (nach La Nicca)
La Nicea)
Meter Meter Meter

Meter Meter

iib. Meer iib. Meer iib. Meer
a. Aussergewohnliches

Hochwasser . . .| 436.30 | 434.26 2.04 434.94 1.36
b. Mittleres Hochwasser| 435.53 | 433.27 | 2.26

¢. Mittleres Niederwas-

ser. . . . . .| 484.41 | 43177 | 2.64 | 432.28| 2.13
d. Aussergewohnliches ,

Niederwasser . . .| 434.07 | 431.48 | 2.59
e. Mittelwasserstand . |ca. 434.85|ca.432.45lea. 2,40
Aussergew. Hochwasser| 436.30 | 434.26 434.94

» Niederwasser | 434.07 | 431.48 432.28

Schwankungsampli-

tude Koo 2.23 2.78 2.66

VYor der Erstellung der Schleusen in Nidau stand das ausser-
ordentliche Niederwasser des Neuenburgersee's auf 431.20, also die
Schwankungsamplitude 484,26 — 431.20 = 3.06 m.

Mittleres Hochwasser vor der Corr. 435.53 m, nach der Corr. 433.27 m,
Mittleres Niederwasser  » » 43441 » »  431.77
Schwankungsamplitude » » 112m, » » > 1.50 m.



C. Bielersee.
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Yor Nach deli-aggr- Senkung
Wasserslinde der Cor- | der Cor- | Senkung | yection P
rection | rection (nach La Nicca)
o T.a Nicca)
ﬁbh.{el\tli:rer ﬁafe]t&:er Meter _ﬁblfhmgr Meter 7
a. Aussergewohnliches
Hochwasser 435.73 | 434.10 1.63 | 434.71 1.02
b. Mittleres Hochwasser| 434.99 | 433.21 1.78 | 483.96 1.03
c. Mittleres Niederwas. | 433.78 431.71 2.07
Yor Errrichtung der
Schleusen in Nidau 431.16 2.62
Nach Errichtung der
Schleusen in Nidau 431.45 2.33
d. Aussergewdhnliches
Niederwasser . 433.42 431.38 2.04
Yor Errichtung der
Schleusen & 430.71 2.71
Nach Errichtung der
Schleusen . 431.42 2.00
e. Mittelwasserstand . |ca.434.25| 432.10 | ca. 2.15
Aussergew. Hochwasser| 435.73 | 434.10 434.71
B Niederwasser | 433.42 | 431.42 431.38
Schwankungsampli-
tude . . 2.31 2.68 3.33
Aussergew. Niederwass.
vor Errichtung der
Schleusen in Nidau 430.71
Schwankungsampli-
tude : 3.39
Mittleres Hochwasser 434.99 | 433.21 433.96
»  Niederwasser .| 483.78 | 431.45 431.71
Schwankungsamplitude . 1.21 1.76 2.25
Mitll. Niederwasser vor
Erricht. der Schleusen 431.16
Schwankungsamplitude . 2.05

Die aussergewihnlichen Hochwasser sind infolge der Juragewisser-
correction mehr gefallen als nach Project La Nicca zu erwarten war,
und zwar beim Murtensee um 0.41 m, beim Neuenburgersee um 0.68 m

und beim Bielersee um

0.61 m.

Das mittlere Hochwasser des Bielersee’s ist um 0.75 m mehr
gesunken als nach Project La Nicca zu erwarlen war.
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Das mittlere Niederwasser dés Bielersee’s ist um 0.26 m mehr
gesunken als nach Project La Nicca zu erwarten war.

Das aussergewohnliche Niederwasser hat sich seit Errichtung
des Schleusendienstes in Nidau um nur 4 cm weniger gesenkt, als nach
dem Projecte La Nicca zu erwarten war, der Schleusendienst bewahrt
sich demnach als vollkommen zweckentsprechend.

Nach alledem erweist sich als unumstossliche Thatsache, dass die
grossartige Arbeit der Juragewissercorrection uns mehr als die er-
warlelen Vorteile gebracht hat. Wenn man trolzdem hie und da Klagen
iiber die jelzigen Zuslinde der Seeniveaux im Juragewissergebiete zu
horen bekommt, so mogen sie der viel griosseren Beweglichkeil der
Niveaux seit Durchfiihrung der Correction zur Last zu schreiben sein
Nach Beendigung der Correction ist freilich noch keine lange Zeit
verflossen, es mogen sich in Zukunft die mittleren Verhiltnisse noch
ein wenig verindern, allein wenn man die Curven der héchsten und
niedrigsten Wasserstinde der drei vom hydrometrischen Bureau aus-
gearbeitelen Tafeln aufmerksam betrachtet, so wird man zur Ueber-
zeugung kommen, dass bedeutende Verinderungen kaum zu erwarten
sein werden.



Summa der Wasserstands-Differenzen.

Tafel I.

Amplituden| . 8 | = &
Fluss- Mittel dor |22 |ER
1867 | 1868 | 1869 | 1870 | 1871 | 1872 | 1873 | 1874 | 1876 | 1876 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1883 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 | 1888 | 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 | Summe |3
Gebiet X . h Jahres- | £ 5 ES
summen | ¥ ® | T2
Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Moter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Moter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter
Rhein Bodensee . 8.3 8.2 6.5 6.4 70 | T1 6.5 | 6.5 7.6 8.6 8.6 7.0 6.8 7.5 6.7 6.5 6.3 5.7 6.8 5.7 53 97| 7.0 9.5 T4 7.3 |5.00| 52 5.5 7.6 9.0 218.8 7.06 EN 7.02] T7.12
Konstanz 4 Dift. |+ 0.10
Aare Brienzersee — — — — — | 103 | 10.3 | 10.2 | 12.4 9.3 | 12.1 9.1 58 | 9.0 (109 |10.7 9.3 9.0 | 85 7.9 | 82 |10.6 9.4 7.6 [ 10.0 9.9 6.9 7.1 9.6 | 10.1 | 12.8 | (247.0) 9.50 7.0 9.65, 9.28]
Ringgenberg —0.37
- Thunersee — — — —_ — | 11.6 9.2 84 [ 110 | 98 | Y| 99 8.2 |10.2 | 10.2 7.6 |10.0 8.6 9.8 8.1 7.7 (102 | 89 7.3 9.2 92 | 64| 1.2 8.5 |10.1 | 11.3 [(240.3) 9.24 5.3 9.62| 8.71
Dirligen - 0.91
” Murtensee (Murten) 7.2 4.9 53| 5.6 | 4.8 1.2 63| 4.0 | 6.6 7.7 75| 9.9 | 102 — 9.1 | 10.9 7.6 4.7 7.6 71 59 |1LO0 | 7.8 8.0 8.4 5.9 6.2 | 4.8 8.8 8.2 8.8 11(218.0) 7.27 7.0 7.06| 7.62
Sugiez (1884—1889) + 0.56
- Neuenburgersee . 4.7 35| 3.6 39| 3.6 41 | 28| 30 | 42 4.5 4.4 | 4.7 3.7 3.6 46 | 49 5.4 3.3 5.4 50 | 95| 1.1 6.5 5.7 58 | 4.7 43 | 4.1 5.6 7.4 75 149.1 4.81 4.7 4.15| 6.00
Neuenburg + 1.85
% Bielersee (Nidaw) . . . .| 51| 36| 41| 41| 87| 55 | 47| 61 | 7.7 | 81| 93 [11.3 | 7.9 | 7.8 | 105 [13.6 | 11.4 | 10.5 | 12.4 | 13.2 | 15.0 | 174 | 14.8 | 15.4 | 15.5 | 15.7 | 12.1 | 10.7 | 14.1 | 16.7 | 19.9 | 325.9 10.51 14.3 8.03 15.03
Neuenstadt (1892—1897)  7.00]
Reuss Vierwaldstéttersee 90| 95| 69| 72| 64| 75| T4 | 74| 85| 84 | 96| 83| 80| 65| 67 | 54| 63 | 46 | 6.8 | 61| 54| 7.7 | 70| 60| T4 | 70| 56 | 32| 34 | 6.7 | 86 | 2145 6.92 6.4 7.33| 6.17
Seeburg —1.16
» Zugersee 44| 36| 42| 26| 29 | 35| 37| 33 | 30| 40| 37| 40| 38| 30| 40| 38| 2.9 29 32| 38| 27 40| 28 | 2.7 | 25| 32| 2.1 | 24 | 20| 42 | 36 | 1025 3.31 2.4 3.52| 2.91
Zug 0.61
Limmat ‘Wallenstattersee 197 117.6 | 16.7 | 16.6 | 14.8 | 14.7 {13.9 | 14.1 | 16,5 | 15.2 | 18.0 | 15.5 | 124 | 13.6 | 13.6 | 13.5 | 12.6 | 10.8 | 15.9 |10.2 | 11.1 | 16.8 | 13.1 {16.9 | 14.8 | 14.2 | 11.2 | 10.4 | 10.6 | 16.3 | 19.2 | 450.5 14.53 9.5 |14.80) 14.05)
Weesen — 0.75]
¥ Ziirichsee . 84| 64| 64| 66| 62 58 | 6.1 5.9 6.5 7.5 7.9 7.0 6.7 6.2 7.0 | 63 5.4 | 49 5.6 5.5 4.6 6.6 | 56| 7.0 6.4 | 55 | 43| 4.7 4.6 6.6 7.3 191.5 6.18 41 6.42| 5.73
Schmerikon . . — 0.69]
Rhone Genfersee . o & s 4.7 49| 44 4.7 45| 39 | 54 | 5.0 53 65 | 6.8 | 6.3 6.7 5.3 5.7 5.9 6.7 | 49| 60| 5.1 49 | 56 5.3 4.1 50 | 4.0 | 4.2 33 44 5.2 5.0 159.7 5.15 3.5 5.44| 4.62
Genf (Jardin anglais) d —0.82
Tessin Lago di Lugano = 8.6 58 | 29| 35 |12.2 | 8.7 4.5 | 4.7 7.1 9.5 | 8.9 9.0 6.8 5.9 [ 9.7 6.8 |- 35 | 8.7 88 | 5.1 9.4 8.2 9.9 | 84 7.2 3.1 4.3 5.2 | 10.1 6.0 |[(212.5) 7.08 9.3 714 6.97
Lugano . —0.17
5 Lago Maggiore . — 230|140 | 66| 7.0 312 |21.8 |14.6 {11.4 | 9.8 | 148 | 155 1 143 | 13.8 | 11.0 | 18.9 9.4 7.8 | 18.1 | 19.1 | 11.2 ;16.7 [18.2 | 20.2 | 16.7 | 15.6 9.8 8.8 8.4 | 14.7 | 12.0 || (434.4) 14.48 24.6 | 14.85| 13.84
Locarno : -1.01
]




49

9°8¥ eIqB( BT : 9881 —898T ¢8%'1 1580°0 0°8%4°9 g¥1e © © ¢ exo1d3eR ofe gy
vie QIUB[ 08 : 988T—L981 o9 ¥8¥%0°0 1°¢18‘1 8°L8 oottt eesyonmZ gl
¢'q adier O - 988T—LL81 620'1 8¥00°0 8'6C1'R ¥6¢ (1103~ mo8eInp *p ‘u) vasIepIq ‘11
Le e ¢ S TL81—L981 oy 86100 0°LGu'e a4 (110 - meleang *p *4) :
£'8¢ sage ) :988T1— 0881 097 €€80°0 ¢'81% Cazoxp'm) :
L'%¢ oate 0T : 9L81--L981 618 c160'0 | 9619 R L
881 dUef GT : 9881 —0LBI %96 96100 L'8%%'2 6Ly © o+ * gosaeuUNy], ‘@
. 1 u9qeq
Gg'Le = MR -18  jI9IMSsI (I8 wWnz
IasseMmoey) aIfl oIp ‘uleeg 'II
109 IR 67 : 9881 —8981 gIL £¥80°0 0'669 ¢'0g * *  oue3ng Tp o3er '8
€68 odyef 0G:988T—L98I1 1441 €600 a'¥66°L 8209 Tttt QosJeJuey) ‘L
6°2¢ dUB[ 05 - 9881— LI8I 08%'1 66c0'0 0'0¢0'T o4 © ¢ 99SI0IRISUS[BAA ‘9
6’89 dUBL 0 - 9881 —LI98I 443 gI8T’0 ¥¥ea ¢'8¢ Tt ottt oesdednyg ‘g
T'Le adyefl 03 : 988T—L98I zeL 90G0°0 9°1%3'3 ¥erl "' 993I91JBISPIBMISLA F
083 e, 9 9881 — 1881 329/ ¥620°0 6°'2% (*1103] J0p yoRw) QOSTOLINT] g
0’18 eaye( O : 9281—2981 96¢ 68800 8'8LL L3 (10Y 18p I01)
¢-qg odler G : 988T—GL8I g96 ¥920°0 0G8I‘T 008 ottt o9sJezuallyg g
863 IUE[l 0F : 988T—LI8I1 a0l ¢a¥0'0 6°L66°01 0°'L9¥ ¢ ¢+ * oeesuepoqg 'l
1UIY[RYIO PHOIIP
§990109 SOIYI JOSSEM
opuesseIgnz sep oIp ‘meeg ‘I
_a y a J
o_w:.._wm uazuvJIAYIa . 6
uezussayyq | UeBunyoeqoog Jsop epoliegd -SpuB}SIasSEMm . ._Ews il gty 999
-SPUB)SIOSSEM 19p owwing sjujRydeq | o nzul3-895 | UBYdRIHIeqo
a)Je1znpey *yBl sJepNIN $9p 9YdgYI9qQ -00§

*0101q9S8SnzuIg-908 JI0P UOYIBPIIQ( OIP JN¥ JI0)ZNpot ‘USZUIIIPIPSPUB)SIOSSEBAL J0P

‘TI I9JB L

smung oyorpIyel eae3 I

No. 1469.

Bern. Mitteil. 1899.
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Tabelle V.

— BE e

See.

Mittlere jihrl. Summen,

von Steigen und Fallen, redu-
ziert auf die Flichen der Ein-

h
F

Ganze Periode
1867/1897

I. See’n, die das zu-
fliessende  Wasser
ihres Gebietes direkt
erhalten:

IL

1.
2.
3.

5o B g o e

Bodensee
Brienzersee .
Murtensee: a) vor
d. Juragew. Correkl.
(1867—1876)
b} nach der Juragew.
Corr. (1881==1886)
Vierwaldslittersee .
Zugersee .
Wallenstatiersee
Genfersee
Lago di Lugano
Mittel

See’n, die ihren Zu-
fluss zum Teil regu-
liert erhalten :

0.
10.

11.

12.
13.

Thunersee
Neuenburgersee
a) vor der Juragew.
Corr. (1867—1876)
b) nach der Juragew,
Corr. (1880—1886)
Bielersee
a) vor der Juragew,
Corr. (1867—1871)
b) nach der Juragew.
Corr. (1877—1886)
Zirichsee . . .
Lago Maggiore .
Mittel

zugsgcebiete.
(2] o~
3P S 2
= = 2 =
55 | 53
AR o &
cm em
29.8 30.3
25.5 24.5
21.0 224
23.0
37.1 31.2
53.2 44.0
32.0 31.2
39.3 33.4
60.1 58.8
37.5 | 34.5
18.8 17.1
34.7
38.3 50.0
5.7
5.2 7.2
31.4 27.7
48.6 45.3
28.2 | 29.5

<]
=

30.0
25.1

22.6

35.0
50.1
32.2
37.2
59.7
36.4

18.1

B W DO
Lo
W © N

(1881 —1897)

(1880—1897)

(1877—1897)



Tafel VI.

)il -
Bf“ see Brienzersee Thunersee
- | Q
S REE ‘ N
EiE|PE=| 3
sg . ls8 . &
25225 £ [hw/nW| D |nW|ow D
g |“g | & ) N N
:‘ 1 |
1867 | 3.1¢ | | — | - —| - - —
1868 | 2.8 ‘ - ‘ — - — — —
1869 | 5.8 - = == - -
1870 | 7.3 - = ===~
1871 | 4.2 — — —| - — | =
1872 | 3.9 90.5° | 85.0° | 5.5 |68.5* | 648 | 3.7
. 1.65m SL1m
1873 | 4.9¢ | 91.0' | 85.4' | 5.6 [69.3" | 64.8° | 4.5
| | 21.68m| :1.35
1874 3.8 } 91.7' | 85.2* | 6.5 [70.2 | 647" | 5.5
| 1:1.95m| :1.65m)
1875 | 4.0° 90.9° | 84.5' | 6.4* |68.4' | 65.5° | 2.9
£1.92m =0.87Tm
1876 | 1.2 90.8¢ | 85.9' | 4.9 | 70.1' | 65.5° | 4.6
21.47m -1.38m
m m m m m m m m m
1877 | 0.69 | 3.28 | 2.59 | 7.52 | 5.78 | 1.74 | 61.13 | 59.60 | 1.53
1878 | 5.05 | 2.83 | 2.22 | 7.17 | 5.72 | 1.45 | 60.60 | 59.65 | 0.95
1879 | 5.26 | 2.80 | 2.46 | 7.26 | 5.68 | 1.58 | 60.70 | 59.65 | 1.08
1880 4.49 | 258 | 1.91 | 6.98 | 5.64 | 1.34 | 60.54 | 59.12 | 1.42
1881 | 4.62 | 2.72 | 1.90 | 7.30 | 5.76 | 1.54 | 60.88 | 59.42 | 1.46
1882 | 4.36 | 2.46 | 1.90 | 7.08 | 5.52 | 1.51 |60.45 | 59.31 | 1.14
1883 | 4.74 | 273 | 2.01 | 7.28 | 5.74 | 1.54 | 60.71 | 59.55 | 1.16
1884 | 4.38 | 271 | 1.67 | 7.35 | 5.73 | 1.62 [60.65 | 59.53 | 1.12
1885 4.11 | 254 | 1.57 | 6.92 | 5.62 | 1.30 | 60.74 | 59.65 | 1.09
1886 | 4.24 | 2.66 | 1.58 | 7.10 | 5.66 | 1.44 | 60.32 | 59.56 | 0.76
1887 | 416 | 254 | 1.62 | 7.08 | 555  1.53 | 60.44 | 59.45 | 0.99
1888 | 5.24 | 2.60 | 2.64 | 7.24 | 530 | 1.94 | g0.68 | 59.26 | 1.42
1889 | 4.68 | 2.64 | 2.04 | 7.18 | 5382 | 1.86 | g0.56 | 59.38 | 1.18
1890 | 5.81 | 2.63 | 318 | 2.00 | 0.62 | 1.38 | 135| 030 | 1.06
1891 | 4.75 | 240 | 2.35 | 252 | 055 | 197 | 1.75| -0.05 | 1.80
1892 4.83 | 2.85 | 1.98 | 2.04 [ 0.75 | 1.29 | ;18| 0.25 | 0.98
1893 | 4.00 | 2.60 | 1.40 | 1.95 | 0.70 | 1.25 | 1.14| 0.20 | 0.94
1894 | 422 | 248 | 1.74 | 1.92 | 0.62 | 1.30 | o.98| 0.30 | 0.68
1895 | 4.26 | 2.40 | 1.86 | 1.96 | 0.55 | 1.41 | 1.15| 0.10 | 1.05
1896 | 5.00 | 2.58 | 2.42 | 2.40 | 0.78 | 1.62 | 1.60| 045 | 1.15
1897 | 5.15 | 2.62 | 2.53 | 2.45 | 1.65 | 0.80 | 160| 0.40 | 1.20
Mittel 208 154 117

Murtensee Neuenburgersee
h w.j n.W.| D. |hW.|n W[ D
- ‘ — _—
3.0 | 8.9 l 9.4/
45 | 9.5 ‘ 10.0°
460 9.6 ‘ 10.4°
5.1 104 | 112
6.4 10.0° | 10.5¢
4.6 | 10.1° ‘ 10.5¢
48 | 9.7 [ 9.9
700 | 104 | 3.4 10.9¢
22 | 98 | b1 |59 | 0%
- 1.53m
3.2 | 99| 6.7 |51 | 103
22.01m
m m m m m m
1.88 | 3.78 | 1.90 | 930 | 3.77 | 1.47
2.52 | 462 | 2.10 | 989 | 4.74 | 1.85
291 | 516 | 2.25 | 499 | 5.15 | 1.03
- - — | 4.57 ? ?
3.47 | 1.92 | 1.55 | 30.04 | 29.13 | 0.91
4.75 | 1.74 | 801 | 31 09 | 28.72 | 2.37
453 1 231 | 2.22 | 31,52 | 29.55 | 1.97
Sugiez
2.71 | 1.40 | 1.31 [99.76 | 28.58 | 1.18
3.38 | 1.47 | 1.91 | 30.38 | 28.37 | 2.01
3.31 | 2.08 | 1.23 | 30.05 | 29.22 | 0.83
3.45 | 1.90 | 1.55 | 30.22 | 28.95 | 1.27
465 | 188 | 2.77 | 30.90 | 28.90 | 2.00
3.96 | 1.75 | 2.21 |31.05 | 28.90 | 2.15
Murten
3.70 | 2.00 | 1.70 | 30.54 | 29.05 | 1.49
3.38 | 1.65 | 1.73 | 30.60 | 28.66 | 1.94
3.20 | 2.00 | 1.20 |30.20 | 29.12 | 1.08
3.06 | 1.78 | 1.28 | 2.58| 1.66 | 0.92
290 | 1.90 | 100 | 2.75| 1.80 | 0.95
450 | 1.95 | 255 | 3.47| 170 | 1.77
432 | 215 | 217 | 385 | 2.10 | L5
3.75 | 2.00 | 1.75 | 3.58| 1.90 | 1.68
175 142

43
3.4
3.36°
47|

5.6

96.5*
93.7

97.2"

28.44
28.62
28.86
29.58
29.61
28.41
28.83
28.35
28.88
29.85
29.50
3.36
3.65 |
N

2.90
2.48
2.80
3.30
3.65

3.60

10.4
7.6
7.86
8.3
9.1
93.7

88.3
90.8°

90.1°

27.18
26.82

26.97

1.40
1.25
cuenstadt
1.36
1.48
1.55
1.70
1.58
1.58

Bielersee

6.1
+1.83m)
4.2
21.26M]

1.80
1.26
1.80
1.89
2.88
1.98
1.77
2.28
1.57
2.13

3.15

1.54
1.00
1.25
1.60
2.07
2.02

181

Vierwaldstittersee Zugersee Wallenstattersee Ziirichsee Genfersee
hoW.n W D. |bh.W/|nWw| D |[b. W/ n W D |[bW.|n W/| D |h W.n W[ D
1 - ‘! m { m m
L4 | 5.9 45 | 2.2 | 3.8 1.6° | 3.0 | 135 | 105" | 3.0° | 7.3* | 4.3 | 240 | 0.83 | 1.57
1.35m 0.48m +3.15m) S1.29m |
17| 6.3 l 460 | 260 1 420 | L6 |30 | 132 102 | 28 | T4 | 46 2.40 \ 0.75 | 1.65
| :1.38m £0.48m i 3,06 .1.38m !
2.6° | 6.00 | 3.4 |24 | 40 1.6 | 6.2 | 183 | 7.1° | 3.9 | 7.7/ 3.8 | 2.11 | 0.88 | 1.23
1 |-1.02m -0.48m -2.13m ) (
3.00 | 6.2 | 32 | 26 | 5.0 | 24| 44 | 139 | 9.5 | 3.5 | 8.0 | 0.68 | 1.46
0.96m| 20.72m) -2.85m |
3.1 | 600 | 29|25 | 46 | 2.1'| 51 | 144 | 9.3 | 3.9 | 82 3 0.82 | 1.51
£0.87m +0.63m :2.79m| [ ;
2.8 | 59 3.0 | 238 | 4.7 | 24| 5.4 | 144 | 9.0 | 3.2 | 82 | 5.0 | 237 0.74 | 1.63
:0.93m =0.72m 2.70m +1.50m| ‘
2.3 | 5.9 3.6 | 2.6 | 4.2 1.6 | 6.1 | 14.1° | 8.0° | 4.4 | 8.1 3.7 1 239 | 0.92 | 1.47
+1.08m :0.48m <2.40m) sL11m |
1.5 | 5.8 43| 1.8 | 41 29| 5.1 | 141 9.0 | 3.3 | 8.1° 4.8 | 245 | 0.76 | 1.69
=1.29m| =0.87m| 2.70m 21.44m !
2.9 | 5.9 3.0+ | 27 | 45 | 1.8 | 50 | 13.9° | 8.9 | 3.9° | 7.50 | 3.6 | 241 | 093 | 1.48
20.90 m| :0.54m :2.67m| :1.08m| |
2.0° | 5.9 39| 1.2 | 41° | 2.9 | 24 | 13,9 | 115" | 1.2 | 7.9 6.7: | 2.57 | 0.91 | 1.66
:1.17w £0.87w +3.45m :2.01m
m m m m m m m | m m m m m
8.47 | 6.80 | 1.67 | 0.77 | 1.32 | 0.55 | 0.90 | 4.21 | 3.31 | 0.78 | 2.21 | 1.43 | 2.68 | 118 | 1.50
9.71 | 6.80 | 1.11 [ 0.54 | 1.14 | 0.60 | 1.20 | .13 | 293 | 0.63 | 2.12 | 1.49 | 253 | 112 | 141
811 | 6.87 | 1.24 | 1.06 | 0.66 | 0.40 | 153 | 4.14 | 261 | 0.89 | 217 | 1.98 | 270 | 1.15 | 1.55
7.68 | 6.96 | 0.72 | 1.12 | 047 | 0.65 [ 2.15 | 4.156 | 2.00 | 1.13 | 235 | 1.22 | 1.95 | 0.97 | 0.98
8.28 | 7.00 | 1.28 | 1.34 | 0.43 | 0.91 | 1.60 | 4.24 | 2.64 | 0.78 | 2.25 | 147 | 240 | 1.09 | 1.31
7.76 | 7.02 | 0.74 | 1.20 | 0.29 | 0.91 | 2.52 | 4.47 | 1.95 | 1.40 254 | 1.14 | 1.95 | 093 | 1.02
7.99 | 7.03 | 0.96 | 1.10 | 0.5¢ | 0.56 | 1.81 | 4.33 | 2.52 | 1.14 | 2.18 | 1.04 | 2.49 | 1.50 | 0.99
761 | 6.91 | 0.70 | 0.90 | 0.38 | 0.52 | 2.31 | 4.34 | 2.03 | 1.44 | 2.32 | 0.88 | 2.30 | 0.86 | 1.44
7.75 | 6.84 | 0.91 | 1.02 | 0.36 | 0.66 | 1.82 | 4.46 | 2.64 | 1.24 | 2.38 | 1,14 | 2.26 | 0.83 | 1.43
762 | 6.84 | 078 | 1.08 | 0.65 | 0.43 | 2.5¢ ' 440 | 186 | 1.58 | 2.30 | o7 | 2.17 | 1.17 | 1.00
X | ‘
7.5 | 684 | 091 [ 102 050 | 0.52 | 230 | 450 | 220 | 1.70 245 0.7 | 222 | 1.00 | 122
| | |
8.38 | 6.86 | 1.52 | 1.2 | 0.52 | 0.80 | 1.30 | 4.45 | 3.15 | 1.02 | 2.40 | 1.38 | 2.02 | 1.20 | 0.82
7.96 | 6.90 | 1.06 | 1.00 | 0.40 | 0.60 | 2.10 | 4.62 | 2.52 | 1.40 | 255 | 1.15 | 2.00 | 0.86 | 1.14
7.95 | 6.90 | 1.05 | 1.28 | 0.52 | 0.76 | 1.09 | 4.57 | 3.48 | 0.90 | 2.36 | 1.46 | 2.00 | 1.25 | 0.75
8.30 | 6.90 | 1.40 | 1.10 | 0.38 | 0.72 | 1.40 | 4.58 | 3.13 | 1.08 | 2.54 | 1.46 | 1.80 | 1.05 | 0.75
8.00 | 6.96 | 1.04 | 1.05 | 0.65 | 0.40 | 1.65 | 4.35 | 2.70 | 1.32 | 2.20 | 0.88 | 1.74 | 0.81 | 0.93
|
7.76 | 6.90 | 0.86 | 0.81 | 0.48 | 0.38 | 2.95 | 4.45 | 2.20 | 1.50 | 2.35 | 0.85 | 1.70 | 1.07 | 0.63
770 | 6.92 | 0.78 | 1.02 | 0.46 | 056 | 215 | 4.70 | 255 | 1.32 | 242 | 1.10 | L.77 | 1.03 | 0.74
7.56 | 6.95 | 0.61| 0.94 | 0.46 | 0.48 | 270 | 4.68 | 1.98 | 1.56 | 2.46 | 0.90 | 1.85 | 1.02 | 0.83
8.22 | 6.95 | 1.27 | 1.80 | 050 | 0.80 | 140 | 448 | 3.08 | 1.17 | 2.30 | 1.13 | 2.02 | 0.86 | 116
8.30 | 6.92 | 1.38 | 1.65 | 0.60 | 105 | 100 | 456 | 355 0.85 | 2.35 | 1.50 | 2.15 | L.15 | 1.00
| I}
106 0.63 268 .‘ 122 | 122
I |
| |

Lago di Lugano

b W n. w‘i D.
“w | mw | m
— — ‘ —

256 | 0.10 | 2.46
160 | 0.13 | 1.47
072 | 000 0.72
0.86 | 0.12 | 0.74
223 | 0.15 ’ 2.08
190 | 040 | 1.50
0.81 ! 0.12 \ 0.69
132 0.06 | 1.26
212 0.4 | 198
183 | 0.10 1 173
154 | -0.04 | 1.58
293 | 0.12 ‘ 2.11
1.68 | 013 | 1.55¢
108 | 0.17 | 0.91
252 | 026 | 2.26
147 | 030 | L7
119 | 0.12 [ 1.07
187 | 0.14 | 178
241 | 0.25 l 2.16
130 | 0.22 | 1.08
2.02 | 0.26 E 1.76
230 | 0.28 | 2.2
1.78 | 0.26 : 1.52
112 | 0.05 | 167
1.93 | 035 | 158
0.90 | 0.10 | 0.80
0.95 | 0.10 | 0.85
120 | 0.03 | 117
2.98 | -0.04 ! s02
1.90 | 0.16 | 1.74
155

Lago Maggiore

1.02
1.78
4.75

2.96

2.84

2.38

3.30

—0.19
—0.19
—0.19

0.12
--0.05
--0.28

-0.21

—0.21
_0.31
—0.24
034
—0.14
—0.18
—0.19
—0.37
—0.37
_0.10

0.03
—0.25
—0.10
—0.20
—0.35
—0.03
—0.28
—0.20
[—0.18

—0.15

7.35
1.81
121
1.97
4.96
2.84
2.25
3.12

2.59

1.90
3.17
3.60
2.13
2.55
4.10
3.18
2.95

2.53
2.04
1.68
4.22
3.45
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Tafel VII.
Kleinste | Grosste Mittlere :
Differenz | Differenz | = Differenz :?,:gzﬁni
zwischend. zwischend.| 3 & [|zwischend. niedrigst.
niedrigst. | niedrigst. | = § | niedrigst. | y hgchst,
u.hichsten u. hochsten| g § u. hochsten| wasser-
Wasser- | Wasser- | 2 Wasser- | stande in
stande ein.|stande ein.| = = |stande ein.| q Periode
Jahres in | Jahres in| g Jahres fiir|d. 31 Jahre
d. Pe‘node d_ _Penode < 1867-1897 1867-1897
1867-1897|1867-1897 (31 Jahre)
m m m m m
1. Bodensee 1.26 3.18 1.92 2.08
2. Brienzersee . 0.80 1.7 1.17 1.54
(26 Jahre)
8. Thunersee 0.68 1.80 1.12 1.17
(26 Jahre)
4. Murlensee 1.00 3.01 2.01 1.75
(30 Jahre)
5. Neuenburgersee 0.69 2.87 1.68 1.42
(30 Jahre)
6. Bielersee ; 1.00 3.15 2.15 1.81
7. Vierwaldstittersee .| 0.61 1.67 1.06 1.06
8. Zugersee . 0.33 1.05 0.72 0.63
9. Wallenstattersee 1.86 3.55 1.69 2.68
10. Zirichsee 0.72 2.01 1.29 1.22
11. Genfersee . . 0.63 1.69 1.06 1.22 2.02
12. Lago di Lugano 0.69 3.02 2.33 1.55 3.02
(30 Jahre)
13. Lago Maggiore . 1.21 7.35 6.14 2.99 7.84
(80 Jahre)




	Die Niveauschwankungen der 13 grösseren Schweizerseen im Zeitraume der 31 Jahre 1867 bis und mit 1897 mit besonderer Berücksichtigung der Jura-Seen vor und nach der Juragewässer-Correction

